
Zeitschrift: Wohnen

Herausgeber: Wohnbaugenossenschaften Schweiz; Verband der gemeinnützigen
Wohnbauträger

Band: 55 (1980)

Heft: 11

Artikel: Interessantes aus Küche und Badezimmer

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-105004

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-105004
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Interessantes aus Küche
und Badezimmer

Baden einen grossen Aufschwung. Heute

ist das Badezimmer ein sehr wesentlicher

Bestandteil der Wohnung.

Die Küche als Aufenthaltsraum

Nur 5% aller Hausfrauen halten sich
weniger als eine Stunde am Tag in ihren
Küchen auf. 27% arbeiten dort ein bis
zwei Stunden, 24% zwei bis drei Stunden,
20% drei bis vier Stunden, 12% vier bis
sechs Stunden und 12% sogar mehr als
sechs Stunden.

Dies geht aus einer Untersuchung des
ifak-Institutes für Markt- und Sozialforschung

hervor. (AMK)

Rationalisierung im häuslichen
Bereich ist kein Modegag

Jede zweite Frau im Alter zwischen 18

und 50 ist berufstätig. Für die meisten
von ihnen ist die Hausarbeit der zweite
Beruf. Die Forderung nach mehr
Rationalisierung im häuslichen Bereich ist
also durchaus konsequent.

Apparate in Augenhöhe

Eine Hausfrau bückt sich im Durchschnitt

täglich 19mal nach dem
Kühlschrank. In der modernen Küche werden
darum Kühlschrank und Backofen
möglichst in Augen- bzw. Arbeitshöhe eingebaut,

denn das Bücken verlangt über
50% mehr Kraftaufwand als das Arbeiten

im Stehen.

Aus der Kulturgeschichte des Bades

Das Wort Bad ist ein germanisches
Stammwort. Das Bad war bei vielen
Völkern, besonders im Orient, mit religiösen
Übungen verbunden. Bei Griechen und
Römern waren Badeanstalten Stätten
des geselligen Zusammenseins und des

Sportes. Die römischen Thermen waren
riesige, prunkvoll ausgestattete öffentliche

Badeanstalten. In Nord- und
Mitteleuropa findet sich schon früh neben dem
Flussbad das Warmbad und seit dem
Mittelalter die öffentliche Badestube, die
häufig von Männern und Frauen gemeinsam

besucht, neben der Gesundheitspflege
auch dem Vergnügen diente. Nachdem

im 17. Jahrhundert das Badewesen
zurückgegangen war (Versailles besass

nur gerade eine Bademöglichkeit, die
zudem kaum benutzt wurde!), kamen im
18. Jahrhundert zunächst Seebäder, dann
auch geschlossene Badeanstalten wieder
auf. Seit dem 19. Jahrhundert nahm das

K.%

Unser Bild zeigt eine Warmwasser-
Mischbatterie aus dem Jahr 1920.

Vielfältige Badezimmermöbel

Immer wieder neue Ideen, das
Badezimmer hübscher, komfortabler oder
praktischer zu machen, werden realisiert.

Ein Beispiel: All die kleinen
Sachen, die ins Bad oder WC gehören, die
man aber nicht gerne herumstehen lässt,
finden Platz in der WC-Säule von
Alibert. Sie hat oben einen herausnehmbaren

Aschenbecher, darunter ist Platz für
Toilettenpapier und eine Ersatzrolle. Ein

Fach ist für Putzmittel bestimmt und eins
für Dufttabletten. In der Tür findet die
WC-Bürste mit Abtropfschale ihren
Platz. Diese praktische Säule braucht
wenig Platz und schafft Ordnung - auch
oder vor allem in kleinen Badezimmern.

Möbelpolitur überflüssig

Zur Pflege von Küchen- und
Badezimmermöbeln sollte grundsätzlich keine

Möbelpolitur verwendet werden. Für
Kunststoffoberflächen ist das überflüssig.

Bei Holzfronten besteht die Gefahr,
dass die durchsichtige Schutzlackschicht

durch die Möbelpolitur
beeinträchtigt wird.

Viele Schweizer
Hausfrauen ärgern sich
über ihre Küchen

Überraschend viele Schweizer
Hausfrauen fühlen sich in ihren Küchen zu
wenig zu Hause. In den Antworten auf
eine Umfrage - durchgeführt im Rahmen

einer «Aktion mehr Küche» -
brachten sie ihre Unzufriedenheit zum
Ausdruck und erklärten, dass sie sich
durch mangelnde Raumgrössen, durch
Fehler in der Einrichtung und Gestaltung

und dem dadurch geminderten
Gebrauchswert ihrer Küchen unbehaglich
fühlten.

Über 80% der Befragten übten Kritik
und äusserten zugleich Verbesserungswünsche.

63% der in die Untersuchung einbezo-
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BADEWANNEN
Neubeschichtungen

Ihr Profi(t)
in der ganzen Schweiz mit fast 20 Jahren

Erfahrung und den bekannt kurzen
Lieferfristen. Testen Sie uns!

Hauptsitz: Wintsch &Co. AG Zürich
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